
Abgesichert?
Berufsunfähigkeit

Einsatz im 
Wald: Bei kör-
perlicher Arbeit 
werden höhere 
Prämien fällig.
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RETipps und Beratung

 ● Solide Tipps zur Berufsunfähigkeits-
versicherung gibt der Bund der Ver-
sicherten in einem Merkblatt, zu fin-
den unter: ao5.de/bu-info

 ● Wer Fragen zur BU-Absicherung der 
MetallRente hat, erreicht unter 
bu@metallrente.de kundige Berater.

FAKTEN

Henstedt-Ulzburg. Eigent-
lich weiß man es ja: Jeder 
kann so krank werden, dass 
er nicht mehr arbeiten kann. 
Wer dann nicht für den Rest 
seines Lebens von Sozialleis-
tungen leben will, muss vor-
sorgen – mit einer Berufsun-
fähigkeitsversicherung (BU), 
die im Ernstfall eine monatli-
che Rente zahlt. „Eine BU ist 
unverzichtbar für jeden, der 
von seiner Arbeitskraft le-
ben muss“, betont der unab-
hängige Versicherungsbera-
ter Thorsten Rudnik.

Leider ist diese wichtige 
Police ziemlich teuer. „Es 
gibt enorme Prämienunter-
schiede – ein Vergleich lohnt 
sich.“ Dabei sollte man sich 

nicht unter Zeitdruck setzen 
lassen: Zwar sinkt Anfang 
2015 die gesetzliche Garan-
tieverzinsung. „Das bedeu-
tet aber nicht, dass jeder 
einzelne Vertrag bei jedem 
Versicherer teurer wird“, er-
klärt Rudnik, „denn die Ta-
rife werden sowieso jährlich 
neu kalkuliert.“ Dabei wer-
den auch andere Faktoren 
berücksichtigt, etwa der me-
dizinische Fortschritt.

BU-Verträge sind leider 
ziemlich kompliziert. „Wich-
tiger als die billigste Prämie 
ist eine gute Qualität der ver-
traglichen Bedingungen, wie 
sie beispielsweise das Ver-
sorgungswerk MetallRente 
bietet“, so Rudnik. Es bringt 

nichts, aus Kostengründen 
einen schlechten Vertrag zu 
wählen, bei dem am Ende 
nicht gezahlt wird.

Sehr wichtig: die Ge-
sundheitsprüfung beim Ab-
schluss. Wenn man die vielen 
Fragen nicht absolut korrekt 
beantwortet, muss der Versi-
cherer im Ernstfall nicht zah-
len. Hier kann man viele Feh-
ler machen – deshalb sollte 
man nie auf eigene Faust 
Anträge im Web ausfüllen! 
„Wenn ein Anbieter einen 
solchen Antrag abgelehnt 
hat, ist es fast unmöglich, wo-
anders noch eine Police zu 
bekommen“, warnt Experte 
Rudnik. Man sollte also die 
„anonymisierte Risikovoran-

frage“ eines Be-
raters oder Mak-
lers nutzen.

Wichtig ist zu-
dem eine ausrei-
chend hohe Ab-

sicherung. Rudnik empfiehlt 
idealerweise 80 bis 90 Pro-
zent des Nettogehalts, min-
destens aber 1 000 Euro pro 
Monat. „Man sollte die Rente 
möglichst hoch wählen – da-
bei aber bedenken, dass man 
die Prämien sein Berufs- 
leben lang zahlen muss.“

Wegen der langen Laufzeit 
braucht man außerdem eine 
sogenannte Dynamisierung 
ohne erneute Gesundheits-
prüfung: Damit hat man das 
Recht, die potenzielle Rente 
jedes Jahr um einen gewissen 
Prozentsatz zu erhöhen. Das 
gleicht die Inflation aus, al-
lerdings sind dafür natürlich 
auch höhere Prämien fällig.

 SILKE BECKER

Gesundheitsfragen korrekt 

beantworten: Das macht man 

lieber nicht auf eigene Faust

Police schützt gegen ein existenzielles

Risiko – ist also für die meisten sinnvoll

KREUZWORTRÄTSEL
8 .  N O V E M B E R  2 0 1 4   AKTIV   7

http://aktiv-online.de

